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Charlottenburg-Wilmersdorf Charlottenburg-Nord

Volkspark Jungfernheide

Siemensstädter Geschichte

Charlottenburg-Wilmersdorf,
entstanden durch Fusion am 1.1.2001 unterteilt sich in 
sieben Ortsteile. Diese sind Westend, Grunewald, 
Schmargendorf, Wilmersdorf, Halensee, Charlotten-
burg und Charlottenburg-Nord.

1705 wurde die Stadt Charlottenburg gegründet. Die 
reichste Stadt Preußens wurde 1920 zu Groß-Berlin 
eingemeindet.

Wilmersdorf wurde nach 1220 gegründet und ab Mitte 
des 18. Jahrhunderts richteten im sogenannten 
Deutsch-Wilmersdorf Berliner in der Wilhelmsaue 
Sommersitze ein. 

Ab 1.4.1902 wurde Wilmersdorf ein selbstständiger 
Stadtkreis. Ab 1912 führte die Stadt die Bezeichnung 
Berlin-Wilmersdorf. Die Eingemeindung nach Groß-
Berlin fand am 1.10.1920 statt. Wie Perlen auf einer 
Kette reihen sich in diesem Bezirk die Sehens-
würdigkeiten aneinander.

Die größten bzw. bekanntesten sind:
       

Charlottenburg-Nord ist ein Ortsteil von Charlottenburg-
Wilmersdorf, es liegt nördlich der Spree und östlich der 
Havel im ehemaligen Berliner Urstromtal. 
Charlottenburg-Nord ist in 5 Gebiete unterteilt,  das sind

- Jungfernheide
- Paul-Hertz-Siedlung
- JVA Plötzensee
- Siedlung Charlottenburg Nord
- Großsiedlung Siemensstadt.

Die Großsiedlung Siemensstadt
(Ringsiedlung) wurde zwischen 1929 und 1931 unter der 
Gesamtplanung von Hans Scharoun errichtet. Die denk-
malgeschützte Siedlung repräsentiert einen aus der Zeit 
der klassischen Moderne entwickelten Typus des sozia-
len Wohnungsbaus. Durch Ansiedlung von Siemens und 
dazugehörigen Werkssiedlungen standen die Wohnun-
gen überwiegend den Werksangehörigen zur Miete frei. 
Siemensstadt hatte im Dezember 2010 eine Einwohner-
zahl von 11.687.

Volkspark Jungfernheide ist von dem Wort Jungfer 
abgeleitet und bezeichnete die Angehörigen des Span-
dauer  Nonnenklosters. Der Jungfernheideteich bezieht 
sein Wasser über den Nonnengraben. Dieser wird durch 
den Berlin-Spandau Schifffahrtskanal gespeist. 
Bis Anfang des 19. Jahrhunderts war der Volkspark ein 
Jagdrevier unter Friedrich-Wilhelm I. Im Jahr 1908 
erwarb die Stadt Charlottenburg das 208 ha große 
Gelände. 1920-1927 erfolgte der Ausbau durch den 
Stadtgartendirektor Erwin Barth. Gustav Böß, Oberbür-
germeister von Berlin in den Jahren 1921-1929, setzte 
sich maßgeblich für die Erhaltung und Erweiterung des 
Parks ein.

Im Gespräch mit Klaus Voland erfuhr ich einiges über 
die Arbeitsstätte Siemensstadt, welche nur wenige 100 
Meter von der Jungfernheide entfernt liegt. Herr Voland 
war dort  von 1972 bis 2007 unter anderem als Lehrling, 
Ausbilder und im Bereich der Telekommunikation tätig. 
In dieser interessanten und abwechslungsreichen Zeit 
konnte er einige Entwicklungen mitverfolgen. Siemens-
stadt, ein Name mit Tradition, so schwärmt er, als er sich 
seine aktive Arbeitszeit in Erinnerung ruft. „Vielen 
meiner Kollegen war gar nicht bewusst, welche Superla-
tive diese meist aus rotem Backstein gefertigten Indust-
riegebäude beherbergten.“ Einst waren in diesen 
Werken, die sich über hunderte von Metern erstreckten, 
weit über 67.000 (incl. Gartenfeld) Mitarbeiter beschäf-
tigt. Es gab sogar eine Bahnhalle, die eine Gleisanlage 
umfasste und zu der auch eine zwischen der Nonnen-
dammallee und Motardstrasse im Kreis verlaufende 
Versuchsstrecke für elektrische Bahnen gehörte. 
Jedoch stand zu seiner Zeit in der Siemensstadt  bereits 
ein Lampenwerk der Fa. Osram. Er fuhr fast täglich mit 
der damals noch verkehrenden S-Bahn ins Wernerwerk 
oder wie man es nannte, das „WW“. Benannt wurde es 
nach dem Gründer der Siemenswerke, Werner von 
Siemens, berichtet Klaus Voland und erläutert weiter, mit 
dem Gebiet der Jungfernheide sei er gut vertraut, da er 
hier sehr oft seinen sportlichen Aktivitäten nachgehe. 
Die Naherholungsstätte Jungfernheide bietet wirklich 
fast alles. Ausgebaute Wege, naturbelassene Pfade, 
eine schöne Wasserfläche mit einer über zwei Brücken 
zu erreichenden Insel und vieles mehr.         

     

Er wohnt in unmittelbarer Nähe und fühlt sich in seinem 
Kiez sehr wohl. Vielen Dank für das informative Inter-
view.    

Interview: Michael Quade
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*Barrierefrei: 
Bei der Erstellung unserer Touren wurde besonders darauf 
geachtet, dass beeinträchtigte Menschen, z.B. Rollstuhlfahrer, 
Geh-Seh-Hörbehinderte, Senioren oder auch Eltern mit 
Kinderwagen diese Strecke mühelos und ohne Hindernisse 
bewältigen können.

Die Länge der Tour beträgt ca. 2,8 Kilometer

Unsere Touren erstrecken sich über ganz Berlin. Sie werden 
von ortskundigen Mitarbeitern und in ihrer Mobilität einge-
schränkten Kollegen gemeinsam erstellt bzw. begutachtet. 
Der Mobidat-Informationsservice, Tel.: 030 / 74 77 71 15, 
wird Ihnen gerne sagen, für welche Bezirke schon Touren 
erstellt wurden, und wo Sie die Tourkarten kostenlos erhalten 
können.
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